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Der Mörder von faures freigesprochen
Pari « , 29 . Marz . ( Reutrr . ) Villa ! » , der Mörder

vo » Iaur�s , wurde freigesprochen .
Der Mord an Jean Jaur�s , dem großen Friedensfreund ,

dem geistigen Haupt der Internationale seit Bebels Tod ,

bleibt also ungesühntl Ueber d- e Gründe des Urteils wird

noch nichts mitgeteilt , ober keine Begründung wird die An -

M « immanente » Kräfte der Wektgeschichte lassen sich nicht
vom Konferenztische au » kommandieren .

Budapest , 29. März . „ Boerocs Hysag * meldet über die vor -

läufige Berfossung : Die Angelegenheiten de » Landvolte »
werden Dorsräte , diesenigen der Städte städtische Nät « erledige ».
Aus den Delegierten der Räte de� Dörfer und Städte werden Rät «

,,uu , ruans „ . iucLdu uuri . emr un�uuu u. c « u
und Komitate . und aus Delegierten der Städte und

klage der . nlernationalen Arbeiterschaft zum sä > welgen bnn - ■ . . J , , . � « . itw
gen . daß hier ein unglaubliches Justizver -
brechen des französischen Chauvinismus vor -

liegt . Viereinhalb Jahre hat die französisch Regierung die

Gerichtsverhandlung gegen Raoul Villain verschleppt , ein

Umstand , der sicher nicht zu ihrer Entlastung dient , aber die

gänzliche Freisprechung des Mannes , der des Mordes ge -
st ä n d i g und überführt ist . zeigt mit greller Deutlichkeit ,

w' « erwünscht sAne Handlung den chauvinistischen Ge -

walthobern Frankreichs war .
Ter Freispruch bedeutet eine Provokation des Mensch -

heitsgewissens , gleichzeitig aber auch einen Schlag ins ' Gci ' icht
unftrer französischen Parteigenossen . Sie . die uns in Bern

m ßtrauisch fragten : „ Seid Ihr noch die Alten ? - , werden

jetzt einen sehr deutlichen Beweis anzutreten haben , daß sie

selber nichts mit dem System Clemcnceau gemein haben , das

ans den Mord an einem der edelsten Vorkämpfer der Ar -

beiterschaft die Straflosigkeit als Prämie jetzt .

tvas willen wir von Ungarn )
Wir wissen , daß Ungarn aus Verzweiflung ül « r den Druck ,

den die Entente und die ihr verbündeten Nachbarstaaten auf Un »

garn ausgeübt hat , sich di « Diktatur der Räte eingerichtet hat .
Ein merkwürdiger BolffchewiSmu » — wenn man ihn übeihaupt so
nennen darf — ist da unter förmlicher MUwirkung de » Bürger -
tumS installiert worden .

Wo » in Ungarn zurzeit wirklich vorgeht , ist für da » Ausland

noch völlig dunkel . Der gesamte Nachrichtendienst ist in den

Händen der Räte und wird von ihm kontrolliert und zensuriert .
Demnach darf man den Meldungen au » Ungarn nicht das Gewicht

gebest, da » man ihnen zubilligen müßte , wenn frei und kritisch
alle » Wissenswerte veröffentlicht werden würde .

Au » dem bisher Bekannten ist die Lust zu einer engen Ver -

brüderung mit der Sawfetregierung Rußlands und zu� Kopie
vieler russischer Einrichtungen zu konstatieren . Trotzdem darf man
nicht auS dem Auge lassen , daß der Bolschewismus Ungarns etwa ?

ganz andere » ist . als der Rußlands . Der ruffische Bolschewismus
ist von Anfang a » eine rein kommunistische proletarische Bewegung .
Tie Führer hofften , auf den zusammengekrachten Trümmern der

zaristischen und kapitalistischen Herrschaft den freien kommunisti -

schen Staat ihrer Idee glücklich aufpfropfen und das russische Pro -
letariat rasch zu Glück und Wohlsein hinaufführen zu können . Da »
war ein fürchterlicher Irrtum .

Der ungarische Bolschewismus ist seinen eigentlichen Ursachen
» ack nicht in erster Linie eine kommunistische , sondern vielmehr
eine nationalistische Bewegung . Da » muß man bei

seiner Beurteilung im Auge behalten . War der russische Bolschewi » -
mus gewissermaßen ein Ausbruch der Verzweiflung des materiellen
Elends des russischen Volke », so ist der ungarische der Ausbruch
der nationalen Verzweiflung über das von Tschecho -
Slowakien , Serbo - Kroatien . Rumänien und allgemein von der En -

tente veranstaltete Kesseltreiben um den territorialen Bestand Un -

garns . Der ungarische Bolschewismus ist eine Auflehnung gegen
die Siegerwillkür und erst in zweiter Linie eine solche gegen den

Kapitalismus .
Ein weiterer Unterschied besteht «n der Zusammensetzung der

ausübenden Gewalt in beiden Ländern . In Rußland find die

Machthaber ausschließlich die Partei - Bolsckewiki . In Ungarn da -

gegen haben alle sozialistischen Parteien gemeinsam und unter

Beteiligung auch der nichtsozialistischen Arbeiter die Macht in den
Händen . Sie haben sie sich nicht mit Gewalt erzwungen wie in
Rußland , sondern sie von dem vormaligen KabinettSckes Kaialhi
ülertragen erhalten . All diese Umstände verleihen dem ungari -
schen Bolschewismus von Anfang an einen Spezialcharakter .

Er ist im Grunde genommen eine Ententegründung .
Er ist die Antwort eine « Volke » in höchster nationaler Not gegen
die biutalen VergewaltigungSatrfickiien eines Sieger » , der mit dem

Fähnlein der Gerechtigkeit strahlend heranzog und nun auf ein -
mal die Faust rücksichtslosesten Imperialismus zeigt .

Cb hie Entente aus diesem Resultat ihrer verächtlichen Politik
etwa » gelernt Hai ? Wir werden eS bei den nun bald beginnenden
Friedensverhandlungen sehen I Daß die mächtige Slr�

wung in unserer Zeit durch einen formalen Friedensakt für alle

Zeiten giltig abgeschlossen werden kann , vermögen wir nichl z »
glauben . An der Klugheit und der Humanität , die diesem Frie -
denSvertrage innewohnen werden , liegt e». « o dies « Strömung all -
mählich verebben wird odei ob sie nicht erneut zu Wucht und all «
Dämm « sprengender Kraft anschwillt .

Komitate di « LandcSversammlung der Räte gebildet werden . Diese
Landesversammlung wird die gesetzgebend « Körper -
schaft der ungarischen Sowjetrepublik sein . Das aktive und

passive Wahlrecht erhalten alle arbeitenden Männer und

Frauen über achtzehn Jahre . Die Svldalen der Roten Armee

erhalten gleichfalls das Wahlrecht , ebenso die hier wohnenden AuS »

länder , welch « gemeinnützige Arbeit verrichten . Bon der Beteili -

gung an den StaatSgesckäften ist jeder ausgeschlossen , der sich in

diese neue Ordnung nicht einfügen und ohne Arbeit leben will .
Amsterdam . 3V. März . Dem , . AIgemeen HanvelSblad "

wird aus Paris gemeldet , daß die obersten Militörstellen

Frankreich » , England » , Amerika » und Italien »
den Ra » der Vier davon in Kenntnis gesetzt haben , daß der

Kamps gegen den Bolschewismus in Ungarn und

Rußland unverzüglich ausgenommen werden müsse , da man ihn
sanft am Rhein führen müsse .

Ein ungarisches öünömsangebot
an Deutschlanö )

Gegen die Ententemächte .

Wie « , 39. März . < WTB . ) Die „ VolkSzeitung� meldet : Aach
zuverlässigen Budavefter Meldungen hat die ungarische R «»

gieeung der deutsche « RrichSregierung ein vünd -
ni « gegen die Ententemächte angcbotrn . Di « Mitteilung
soll bereit » nach Serlin gesandt sein .

Anmertung des WTB . : An hiesiger zuständiger Stelle

ist von einem solche « Angeba « nicht » bekannt .

Nervosität in polen .
Verhaftungen in Warschau .

Posen , 39. März . sEig . Drablberichl des . Vorwärts ' . } Nach
der polnischen Presse schreitet di « Militarisierung Polen « Aufgabe ist es
rasch fort . Di - Nationalverfammlung hat von der R- g . - rung � S a f, r e m j n b e ft e n 8 ttn e b e r f) e r z u ft e II e n , wenn
be . cbl - un . g. en Abschluß «. neS M. , . . nr . . bere . n . ° mmenS m. t fc . r

uicht an Intelligenz unb Arbeitskraft , bem ein ' igen
En . n. e gefordert , dam, , diese schnellsten » Lr . - g « « a : - ruU und " « flQt,itQi , das uns außer b - w Grunb unb Baben noch übri »Militarkomlnin ' an sende . bleibt , völlig verarmen und verelenden wollen . Wir müssen

Für das AusstandSgebiet m Posen ist d. e ZwangSrekrutterung �f jeden Fall erstreben , alle Menschen im Lande
von dre . weiteren Jahrgängen angeordnet worden . j gu h�ten , an das Ausland davon jo wenig wie möglich zu

verlieren .

die Landwirtschaft im neuen

deutschland .
Dr . W. Busselberg , Berlin - StegNtz .

Durch den Sieg . der angelsächsischen Rasse sind nicht allein

Deutschlands Industrie - und Wehrmacht vom Wettbewerb

ausgeschaltet , aus Jahrzehnte ist auch der „ Feind " Englands ,
Rußland unschädlich gemacht . Frankreich , wirtschaftlich schon
lange ein totes Land , ist durch den Krieg völlig zugrunde ge -
richtet , und seine wirtschaftlichen Aussichten werden durch
die Erwerbung deutschen Gebietes kaum oder doch nur in

geringem Maße verbessert . Es seklt ihm an Menschenkraft
zur Verwertung seiner reichen Nahrungsschätze und der seiner
Kolonien . Für zirka 20 Millionen unserer industriellen und

städtischen Bevölkerung , die im eigenen Lande weder Arbeit

noch Nahrung f . nden werden , gibt es nur zwei Wege , sich,
wenn auch in einem Leben voll harter Kämpfe , durchzubrin -
gen : Auswandern » der deutsches Land be »
b a u e n.

Ein Teil der Auswanderer wird Arbeit und Siedlungs -
land in den noch wenig aufgeschlossenen Kolonialländern

( Südamerika , Mexiko . Rußland ) suckfen . Ueberall werden

sie auf den Wettbewerb der dort durch ihr Kapital herrschen -
den angelsächsischen Rasse treffen , die es schon im Kriege , vor
allem aber während der ausgedehnten Blockadezeit als ihre
wichtigste Aufgabe betrachtete , sich wirtscksaftlich festzusetzen ,
bevor der Deutsche wieder auf dem Markte erscheinen konnte .
Einem anderen Teile der aus die Auswanderung angewiese -
nen Volksgenossen wird das Schicksal bevorstehen , als Söld -
ner englischer und amerikanischer Kapitalisten chr Brot zu
suchen .

Viele werden hinausgehen , weil ihnen das ihnen bevor -
stehende Schicksal unbekannt ist , und weil sie nicht wissen ,
daß auch die Heimaterde sie alle ernähren kann . Freilich
unter der Voraussetzung einer vollständigen Umordnung
unseres Wirtsälaftslebensl Innerhalb der letzten Hälfte deS
lS . Jahrhunderts hat sich das Verhältnis der Menge der

�Landbevölkerung ziy : Stadtbevölkerung umgekehrt . Unsere
Aufgabe ist es heute , das Verhältnis der l850er

Posen und Wdr schau sei mit deutschen Spionen *
überflutet . Zahlreiche deutsche Agitatoren für den Bolschewismus
seien festgenommen worden .

vorfrieüenskonferenz nach Gstern .
Tie Vorbereitungen in VcrsniNed .

Pari » , 29. März . Diplomatischer Situationsbericht . Der
Generalsekretär der Friedenskonferenz , Dulafta , ist Sonnabend

nachmittag in Versailles angekommen , um die ersten

tungen . für den Vorfriedenskongreß zu
bald der Wortlaut des Porfriede , >s durch die Großmächte festgesetzt
sein wird , werden die deutschen Bevollmächtigten , an deren Spitze
Gras Brockdorff - Rantzau steht , nach Versailles gerufen wer -
den . Die Deutschen , deren Anzahl etwa 299 betragen wird , werden

Das ist durchaus möglich . Allein durch die Derallge -
meinerung der von der Wifsenschaft und von bahnbrechenden
Landwirten erprobten Arbeitsmethoden wird es möglich sein ,
den Einfuhrüberschuß in Höhe von etwa 30 „Proz . unseres
früheren Friedensbedarfes schon in wenigen Jahren selbst
zu decken . Ja wir können unsere landwirtschaftliche Pro¬
duktion noch erheblich mehr , bis zur Verdoppelung ,

Vorberei . * �' si�n und dadurch einer noch stark vermehrten Bevölke -

treffen . So -
'

n, . n0 ' m f ' flenen Lande Unterkommen und Nahrung bieten .
Die Mittel dazu sind : Verwendung nur besten Saatgutes
aus den Saatgiitwirtschaften , planmäßige , rationelle Dün -

gnng . die Regelung des Wasserbaii ' sbaltes auf dem Lande , be -
sonders die Einführung von Beregnungsanlagen , dann ein «
gesteigerte Perbesserung und Intensivierung der Bodenbear -un RalhauS untergebracht werden . Die Vorbereitungen werden ? � � j . • „ " � . . . „ .

mindesten » drei Wochen dauern , daher wird der Vorsmdrnsl . n . rcß , Mechanisi�iMsi deS V�riebes . Aher�nch�alle. n
frühestens am Tage nach Ostern zusammentreten können .

Lloyd George soll nach der » Westminster Gazette " sehr für
Mäßigung der Friedensbedingungen für Deutschland sein .

( dstpreußische Demonstrationen gegen
Sie öeürohung Vesipreußens .

Wie den P. P. R. gemeldet wird , fanden am Sonntag in

Königsberg große Demonstrationen gegen die Danzig und
Westpreußen bedrohende Gefahr statt , die auch Ostpreußen vom
Reich Kizulrenlien droht . Die Kundgebung war von allen Parteien
gemeinsam veranstaltet ! nur die Unabhängige Sozialdemokratie
hatte sich mit der Begründung ausgeschlossen , daß sse zwar auch
gegen die beabsicbtigie Vergewaltigung West -
preußen » und Danzig « sei. aber al » einzige » Mittel dagegen ein

Zusammengehen mit der russischen Svwjelrepubiik ansehe . Bei der

Kundgebung selbst wurden von verschiedenen Stellen de » Platze »
Ansprachen geholten , die äußersten Widerstand gegen jede Adtren -

nung oder Gefährdung Weiipreußen » forderten . Die Protestres »
lution gegen die Preisgabe Danz - » und Westpreußen « wurde »it

Begeisterung einmütig angenommen .

die mechanischen und chemisckten Energiequellen der Wasser -
kraft und Kohle müssen noch umfangreicher und rationeller
nutzbar gemacht werden , auch die körperliche Arbeitsleistung
kann noch erheblich gesteigert werden .

Durch Begünstigung des HacksnichibaueS gegenssber dem
Getreide - und Hüllensruchtbau können die Nährwertserträge
( in Kalorien ausgedrückt ) der Flächeneinheit verdoppelt
werden . Durch den Ausbau der Verkehrswege und die Ent -
Wicklung der landwirtschaftlichen Nebengewerbe müssen die
Robstosse des Landes noch mebr mobilisiert und die Nah -

�rungsmittel den Verbranchszentren näher gerückt werden .

�Trocknungs - und KonservierungSanlagen dienen zur Erhal -
tung der Ernten und dazu , leichtverderbliche Massenvrodukte
marktfähiger zu machen : dadurch aber können Hackfrüchte in
vielen Gegenden des Ostens überhaupt erst angebaut und
erbebliche Mengen an Nährwerten für die ValkSernäbrung
gewonnen werden . Aehnlich auch , wenn die Unkraut - und
Ungezieferbekampfting mehr gefördert und als öffentliche

i Aufgabe betrachtet wird .
Sckion auf dem bisbe ? bebauten Acker können wir unser

■ Volk ernäbren ober wir können den Anbau noch ausbauen .
! Etwa 2L Millionen Hektar Moor und ebensch



die ! HaiKe . d. s. etwa 9 Proz . der gesamten Zdulkur -

stäche Teiitschwilds sind noch Unbebaut . ' Die mehr als eine

Million Hektar Niederungsmoore sind der gegebene Boden

für Wiese und Weide , und auch für den Anbau von Hack -
fruchten , befand ? rs von Gemüse geeignet . In besonderem

Mähe ist auch der Hams eine glänzende Niedeningsmoor -
pflanze und für die Frucht/olge auf dem nnkrautwüchsigen
Niedeningsmoor fast irnentbehrlich , weil der wuchrige
schattende Hanf das Unkraut nicht auskommen lasch . Etwa

5 — 600 000 Hektar Niedeningsmoor würden genügen , um

uns von der Einf, ? hr der Jute , des Hanfes und auch der

Baumwolle , unabhängig zn machen , unter der Voraussetzung
allerdings , das ; » och weitere 20UÜ00 Hektar Lein ( alS Vor -

frucht zu Reizen ) angebaut würde,, , der aber nicht auf Moor ,

sondern nur ans besserem und feuchten Sandboden in sZrage
kommt . Wir sehen eine Fülle von Aufgaben , die sich auf

der vorhandenen wisse , ischaftlichen und praktisch erprobten

Basis bietet . Schon leistet der deutsche Landwirt unter un -

günstigeren kliniatischtn und Bodenverhältnissen auf der

Flächeneinheit doppelt soviel wie der Franzose . Im ver -

gangenen Jahrhundert wurden die landwirtschaftlichen Er¬

träge Teutschlands vervierfacht . Aber immer neue fort -

schrittliche Methoden werden jahraus , jahrein entdeckt und

in die Praxis umgesetzt .

Die bisher noch unentschiedene Frage , ob der kleine

Besitz oder der Großbetrieb mehr oder weniger an

Ernteerträge « von der Flücheneuiheit holen lam , ist zwar

wichtig für die Ernährung , aber belanglos gegenüber dem

vorhandenen Zwange , Menschen unterbringen zu müssen . Die

innere Kolonisation ist das Gebot der Stunde und die Vor -

anssetzung für eine gesunde Bcvölkeningspolitik der Zu .
fünft . Wir müssen in einer starken landwirtschaftlichen Be .

Völkerimg die Kraftrcserve für unsere Städte und für einen

zukünftigen und politisch industriellen Aufstieg schaffen .
Völker ohne diese Phpsische Kraftrescrve sind immer noch
dem Untergange geweiht gewesen . Gründe genug , um mit

aller Kraft eine Verpflanzung der Menschen auf das Land
zu betreiben .

Als organisatorische Masinohmeri zur Förderung der

Landirnrtschast kommen in Betracht : die zentrale Zusammen -
fassung ( Neichsstaatssekretariat für Landwirtschaft ) und eine

starke Dezentralisation des Behördenapparates . Die Land¬

kreise und ihnen angeschlossen die Genossenschaften werden

die Träger her zukünftigen Neuordnung sein müssen . Ohne

Zwang mich mgn ousznkommen suchen . Dogegen kann man

durch Prämien . Ausstellungswesen , genossenschoftliche Arbeit .
besonders auch durch die Beteiligung sämtlicher Arbeiter am

Nohertrage und zwar progressiv wachsend mit der Ertrags -
steigerung , beteiligen .

Eine planmäsiige Wirtschaftsberatung muß für daS

Sammeln , die PrüslMg und die Verallgemeinerung ge .
wenuener Erfahrungen wirken . Davon ist eine autzerordent -

liche Entwickeln n « zu erwarten , besonders wenn sie sich auf
den Ausbau des I a a d w i t t s ch a f tl i ch e » Schul ,
Wesens stützt .

Einen besonders starken Antrieb zur Forderung unserer

Landwirtschaft erivarte ich von der Initiative von Technik

und Industrie , Dazu ist aber nötig , daß der Studierende

aus den landwirtschastlichen Hoch - und Fachschulen , wie in

der PraxiI . die Bedürfnisse der Landwirtschaft kennen lernt .

» amit nickst wie bisher das Aufdrängen unbrauchbaren Ge -

mtes seitens der Industrie den Landwirt mißtrauisch macht .

Der Zusammenschluß der Landwirte und Gärtner in KreiS -

estrtschaftsverbänden , von denen schon in den letzten Wochen
mehrere gegründet worden sind , ist besonders freudig zu be -

grüßen . Deren Aufgaben sind : Die Landarbeiterfrag « zu

lösen , ihre Mitglieder in finonzwirtschastlicher Hinsicht zu be »

raten , das Genostenschaftswesen , die Produktion und den An . -

bau zu fördern , aufklärend und belehrend zu wirken . Die

Verbände wollen sich keineswegs als neu « Stellen neben die

„ zuständigen " Behörden stellen , sondern wollen vielmehr diese

11r Eiseickning ihrer Ziele nutzbar machen , was bisher nicht
in genügender Weise geschehen ist .
<

v ; e flera hülsen .
Der Ruf noch der Konterrevolution in der Kunst . .

� Der »Lokgl - An�eiger " . ehemals das servile Leiborgan deS Ge -

, echlintendanien der vormals Kgh Tbealec . stimmt eine rührselige

Klage an , daß sein Gönner am >, April „ dem Vernehmen nach *

in den Rnhestand tritt , «ch . ja . die Tage sind vordei . da Solxböck -

che « Üdet die Triumphe Lchlsen scher AuSststtungSsüistte Dithyram »
den reche brecht «, llnd seihst die ibedewungSlosel Mahl des w' lhel -

n' instchen Stabträge cS ,um t . Präsidenten des Bühnenverein » ist

nur vi » m« ger « r Trost . Unersetzl ' ck ist b' ese Ztraft . jammert das

incpül , Und fährt dann fort : „ Diese Erkenntnis hat sich leider
bei de » angen bsickllch m abgebenden MegierungSstellen der Staat » .

ts ?rgter bedauerfichermoise noch nicht durchgerungen . Nun . auige -

schoben ist vtell ' " � nicht mifgeboben , und e » ist die Möglichkeit nicht
nnsaefchlofssn , t,,rf - ian den Grafen Sülsen «ine » Taae » wlader .

rust , porautgesetzt , daß er dann auch wiederkommen will " .

Das ist das olkene Bekenntnis zur Konterrevolution
i n d e r K u n st ! Die Regierun « mag daraus entnehmen , wie ! Sr «

Zurückhaltung in Sachen Hülfen in jenen reaktionären Kreisen ge »
leutet wird , die nichts vergessen und nicht » zugelernt haben . Man hat
t - n verhaßtesten Vertreter des lächerlichen kaiser - lickren Kunst -

kvstomS nach der Mevolution auf da ? fckx ' nendst « behandelt . Mo «

bat ihn nicht persönlich entgelten lassen , was er «l » getreu «? Diener

fein «» Serrn die tziabr « hindurch . regen die Kunst und die Organ - i »
fation der Bühneniünstler unter dem Beifall einer korrupten Presse
�Kindigt Sat . Und nun Nwen dies « Lakaien deS verstossenen
Kunfi - imperiolismuS in provokatorische « Form dielen abgetanen
Mann auf den Schild zu heben und ihn der . . augenblicklich " maß -
gebenden Negierung oder ihrer ersehnten Nachfolgerin zu präsen -
tieren .

Wir hatten nicht die Absicht , un » hier mit dem Abgang de »

Sprvn von Hülsen zu beschäftigen . Er mag persönlich mehr Ge »

cbmack und Takt gehabt habc » als sein oberster Kunstberr . Den

größten Dienst hätte ihm seine Presse getan , wenn sie von ihm ge »
sisimtogen hätte . Aber da die Trabanten de » abgewirtßhafteten
. lwnstkurse » der verdienten Abrechnung duech laut « Huldigungen
für den kaiserlichen Kunstbezwinger zu entgehen suchen , muß ihnen
und ihrem gefeierten Gönner der Spiegel ihrer Kunsttalen vor -
neijalten weiter .

Di « ehemals kgl . preußischen Theater haben di « größten
Mittel und Möglichkeit » « von allen deutschen Bühnen
zur Berfüguna gehabt . Souverän herrschte über Ihnen
etn Wille , keinerlei Hemmung materieller oder anderer Art
. stand im Wege , Und wa » haben sie unter Wilbelm und Hülsen ge -
leistet ? Sie haben die großen Mittel schmählich vertan , Sie leben
nicht in der deutschen Kunstgeschichte als Gesamtheiten . Sie sind
nirgends führend und fördernd gewesen . Es hat nicht an hedeu »

enden Künstlern und nicht an der hingebenden Artbeit de » Kunst «
körpers gefehlt — aber an der künstlerischen Leitung . Da » könig ,
licht Schgufsites gutpe u» Kerlip , üherhaiipt ( eine Bedeutung mtiu

VSumsg verhaftet .
Da » unabhängige Vollzugsratömiiglied E Dä um ig ist am

gestrigen Sonntag morgen um 7 % Uhr in feiner Wohnung in Moabit
verhaftet und nach dem Zellengefängnis in Moabit übergeführt
worden . Die Perhaftung erfolgte auf Veranlassung der Staats -

anwaltschaft , da Däumig in dem Verdacht steht , zusammen mit
Lrdebour an den Unruhen im Januar alS Führer be eiligt gewesen
zu sei ». Däumig war vor einigen Tagen als Delegierter der Ber -
liner Arbeiterrät « zum Rätckongreß gewählt worden .

Hegen reaktionären Unfug in öer Schule .
Ein Erlaft des Kultusministers .

Mmister H a « n l s ch hat an die Negierungen und Provinzlal »
schutkollegien folgenden Erlaß gerichtet :

t . Mir sind in letzter Zeit wiederholt Klagen darüber zn Ohren
gekommen , daß durch Kveisschnlinspektoren oder andere Aufsicht »-
instanzen auf die Lehrer dahin «ingewirkt wachen ist , Kaiser -
bildcr oder Bilder des früheren Kronprinzen , die

nach der Nopembermnwälzung au » den Schulräumen entfernt
wpchen waren , dort wiedex anzubringen . Ein solche » Vorgehen ist
durchaus unzulässig . So wenig die neue Negierung daran denkt ,

Bilderftürmerei auf irgendeinem Gebiet zu treiben , so streng muß
sie andererseits darauf halten , daß die Schuten weder direkt noch
indirekt zu Kundgebungen mißbraucht werden , die sich gegen die
neue Staatsordnung richten . Eine solche Kundgebung ist aber in

der Wiederanbringung einmal entfernter oder in der A n »

bringung neuer Bildnisse oder Büsten Wilhelm » II . und

seine » ältesten Sohnes zu erblicken . Maßnahmen solcher Art haben
deshalb unbedingt zu unterbleiben .

2. Di « neue Negierung hat es von Anfang an weit von sich
gewiesen , Beamte oder Lehrer ihrer nolitifchen Gssinnung wegen
zu verfolgen . Um so befremdliche « wirken di « nouerdmgS in der

Press « sich häufenden Mitteilungen darüber , daß freiheitlich «der

sozialistisch gesinnte Lehrer von ihren unmittelbaren Borgcsohtrn
ihrer Gesinnung wegen drangslirrt werden . Ich werde in jedem
derartigen Fall , der zu meiner amtlichen Kenntnis lonunt , uuuach -
sichtlich gegen die schuldigen vorgesetzten einschreiten .

Die Lehrer sind berechtigt , in solchen Fällen ohne Inn « -
Haltung des Dienstwege » , aber unter gleichzeitiger vor -

läge einer Abschrist der Eingabe aus dem vorgeschriebenen Dienst -
wege , sich beschwerdeführend direkt , an mich zu wenden .

Diese Uerfügung ist auf schnellstem Wege den Lehrern
und Lehrerinnen oller preußischen Schul on amtlich zur
KenntniSzvbringen .

Die znhlreickten Uebcrstriffe reaktionärer Schulrate und
Schulinspeltoren , die wir im „ Vorwärts " mitteilten , zeigen ,
wie notwendig dieser Erlaß war . Er sollte u. E. noch dahin
erweitert werden , daß sämtliche Hohenzollernbilder und
ähnliche morarchistiscl « Embleme aus den Schulräumen ge -
nerell zu entfernen sind , zum mindesten , soweit der

Entfernung keine besonderen technischen Schwierigkeiten ent «
gegenstehen . Sehr zu begrüßen ist , daß den Lehren , gegen
reaktionäre Ucbergr ' ffe das Necht direkter Beickswerd ? beim
Kultusminister gegeben wird . Zahlreiche Lehrer werden auf -
atmen , wenn der Erlaß so durchgeführt wird , wi « er ange -
kündigt ist .

_ _

Kampfluftiges öürgertum .
Der Reichsbürgerrat droht mit ( Seneralstrekkk

Der im Januar gegründet « Reichsdürgerrat hielt
gestern in Berlin eine Tagung ob . Ein einleitender Bericht seme »
Präsidenten Pfarer Wessel beleuchtete die außen , und innerpolj .
tische Lage . AIS eine der Aufgaben der Bürgerräte bezeicbnet , er
die Abwehr jeder Klassenherrschaft . Ahe « wicht gegen die Arbeite »
k' asse . sondern Schulter an Schulter mit ihr wolle da » Bürgertum
für die Gleichberechtigung aller lömpfen . Bon der So -

z ' alisierung fürchtet er , wenn auch z. B, da » Verkehrswesen und di «
Energirerzeugung reis für sie seien , einen allgemeinen Wirtschaft -
sichcn Niederbruch . Die Canktionieruna der Arbeiterrät « sei eine
allerschwerste Bedrohung des gesamten StaatSlebcnS , gegen die da »
Bürgertum sich durch die Korderunggleicher N c ch t e weh -
« cn müsse . Der Bürgerrat Groß - Bcrlin habe in einer Eingabe an
den Neichspräsidenten verlangt , vor Einbringung solcher Gesetze
den Reichsbürgerrat rn, hören . DaS Bürgertum sei entschlossen ,

« S bat daS ganze neuere dramatische Schalfen ignoriert und einem

geduldigen vasallenpwblikiim Nickrtiakviten eigener Wahl vorgesetzt .
Alle di « Errungenschaften der modernen Regie sind hier nicht ge -
schaffen , ja nicht einmal übernommen worden . Die Klassiker wur -
den ' wohl konserviert als , Mumien . Ein Paror kecke Engagements
der letzten Jahr * haben den bleiernen Schlaf von den teuren Toten
nicht behoben .

Ibsen . Hauptmann . BrahmS und Reinhardt hatten wicht » zu
tun mit dieser Anstalt .

Aber die O v e r l Ja , dl « Over . Ei « war der getveuest «
Ausdruck deS repräsentativen Absolutismus , Di « große Oper mit
echtem Prunk und verschwenderischer Ausstattung , die Hundert »
tausende für Sardanapolien vergeudete , war das Leitziel . Gewiß ,
man ha- ti « den „ ZirkuS Hülsen " , wie HanS v. Dülow den Betrieb
eine » früheren Hülsen mit schlagendem Witz gekennzeichnet hatte .
Wagner öffnen müssen . Aber die verdient « llcissische Darstellung
fand der weltdehmslbende Opernhero » in der kgl. Oper keineswegs .
Di « eingestanden « Sehnsucht ging nach Mchepbee « . Muß hier die
Skandal « schichte de » „ Rolands von Berltn " und d « Indianer -
Opern erneuert werden ?

Der einzige Lichtpunkt war Richard Strauß , der hier zufällig
Kapellmeister war und sein » Opern durchsetzen konnre . Wie er im
übrige - n unter diesem Regime «litten hat . wird er hoffentlich «ine »
Tage « selber erzählen .

Da » soziale Nepiment de » alten System » war die au » « -
sprocken « Sklaverei , « milden durch kaiserliche Gnadenbezeugungeri .
Di » zum letzten Ta « haben diese kgl. Bühnen , die Musteran stallen
Wenilrften » auf diesem Gebiete in dem Land , der gepriesenen So -
zialrekorm hätten sein sollen , allvepdienten Künstlern keinen An¬
spruch aus Pension , sondern nur Gna >dengrhalt gewahrt . Bureau -
Iratischfr Schematismus und militärische Disziplin herrschten
souverän im Bereich der Kunst . Die orgam ' sationSfeindliche Hol -
tung der Bühnendirektoren hatte hier ihr Vorbild , ihr « kräftigste
Autoritätsstütze .

Herr v. Hülsen hat nach außen die Verantwortung für dieses
System zu tragen , wi « «r die Ehrungen dafür eingeheimst bat . Er
mag ein Opfer seiner Stellung gewoiden sein und persönlich ein
Muster an vafallentreue und exakter Dienstführung gewesen sein .
er »pir der Träger eine » kunstverderblick >en . nur höfischen Jnter -
essen und persönlichen Launen dienenden Svitem « .

Die « System ist für immer gerichtet und kehrt ni « wied� . Der
Stabträaer Wilbelm » könnt « nur mit diesem
selbst zurückkommen . Meinen den die Nießnutzer de « ab -
solutsstiichen Kunstpolitik , wem , sie dt « Rücklehr d«» Hofdunstver -
«niiMers wünschen ? _

Kammermusik In öer Volksbühne .
In letzter Stunde war infolge Erkrankung eine » MItgkiede » des

Kliugler - Ouarlett » ein « Programmänderung notwendig
geworden , und so wurden an Stelle Mozart - Beethovenschee Streich »
«luuuett « » wei Klavier . OnarfN « van Mozarv - Biuchm « g«.

seine Fordeningen mit allen Mitteln durchzusetzen . nötigensallZ
sogar mit einem Bürger st reik .

lieber die Bedrängung der deutschen Grenz »
marken in Ost und West berichteten Delegierte aus Tanzig ,
Bromberg , Enlmsee , Elberfeld , Rendsburg , Oppeln . Kriebel -
Culmsee erklärte : Landet in Westpreußen die Entente , dann
gibt es blutigsten Bürgerkrieg . tStürmischer , langan »
haltender Beifall im Saal und aus den Tribünen . >

In der Berichterstattung über den Entwurf einer Ber -
fassung de » MeichSbürgerrotS beklagte sich F e ch t -
Franlsurt e. M. , daß der „ Vorwärts " den Bürgcrräten vor -
geworfen habe , eine Organisation der Reaktion zu sein .
Die Verfassung wurde angenommen .

Hauptgegenstand drr Verhandlungen war die Erörterung der
Gegen toartS - und ZukunftSaufgaben der Bür »
g e r r ä t e. In einem Referat über ihr « politischen Ausgaben kam
der Münchener Dr . Meyer - Absberg zu einer Bejahung
de » R ä t e s y st e m S, Den Arbciterräten will er ein Gegengewicht
geben durch eine gleiche Organisation deS Bürger -
t u m S. Helm S . Halle forderte , daß die Arbeiterräte sich nur
mit wirtschaftspositischen Fragen befassen . Zu den wichtigste »
Waffen des Bürgertums zäblt «r den Bürger st reik , der aber
gegenüber wirtschaftlichen Forderungen der Arbeiter nicht
angewendet werden dürfe .

An die Referate knüpfte sich eine sehr lebhafte Diskussion .
Die Forderung gleichen Rechtes für da » Bürgertum wurde von
allen Rednern bciont . Dr . G r o n q u - Dresden führte aus : Die
Stimmung de » Bürgertum » ist schon entschlossener . Die Berbeu -
gungen nach link » und die Versicherungen , nicht reaktionär zu sein ,
bringen un » nicht ioeiter . Kernfrage ist , wie sich der NeichSbiirger -
tag zu den sozialistischen Ideen stellt . Wir müssen die indivi »
dualistischen Grundsätze des Bürgerlurn » in
scharfen Gegensatz zu der sozial ' st ischen Welt -
anschauung stellen , sonst hat die . Bürgerratsbeweaung keinen
Zweck . Auch von einem Zusammengehen mit den MchrlieitSsozia -
fiften versprechen wir ' in » nicht ». Deren Ziele sind dieselben wie
die der Unabhängigen und der Kommunisten . Sie geben es uns
nur nach und nacki . Das Bürgertum muß in scknrefster Opposition
sieben , sonst können wir uns mit allem , was wir
tun , begraben lassen . ( Sarker Beikall . i F e ch t - Frank¬
furt a. M. führte gegen Dr , Gronau auS : Di « Revolution bat un »
wenigstens freie Gleichberechtigung gebracht . sSchwackwr
Beifall , stürmischer Widerspruch . j Unter dem Vorgehen
gegen den Sozialismus verbirgt sich doch

mehr oder weniger dir Sorge um den Geldbeutel .

sLärmender Widerspruch . Schluß ! S ch l u ßl R o u tzi
Andauernder Lärm . ) Präsident Wessel wetterte gegen den
„ Vorwärts " , der den Bürgerräten feine Gerecht¬
same zugestehen wolle . Bisher Hobe dock , rief er ans , da » Bür «
gertum in Deutschland immer noch die Mehrheit .

Do ? Ergebnis der Diskussion , in der eine lang « Reibe von
Rednern zu Worte kam , war die einstimmige Annahme der folgen -
den , mit stürmischem Beifall begrüßten Resolution : Sosern
rine berufkständische Vertretung , wie sie mit den Arbeiterräte »
für die Arbeiter allrin erstvebt wird , veriassungSgemäß eingerichtet
werden sollte , fordert der am 3l), März lvlg in Berlin versammelt «
Reichsbürgerrat von der ReickiSregierung , der Nationalversamm -
luna und den politischen Parteien mit allex Entickiiedenbeit , daß
euch allen anderen enverbßtätigen BevötkerungSschichten einschließ -
lich der freien Berufe völlige Gleichberechtigung mit den Arbeitern
ans wirtschaftlichem wie politischem Gebiet verfassungsmäßig ge -
wäbrleistet wird . Sollte diese » berechtigte Verlangen des Bürger »
ttim » nicht auf dem VerbandliingSN >eg erreicht werden , so wird de «
RrichSbürgerrat beai f tragt und ermächtigt , die Gleichberechiigunq

„de » Bürgertum » mit ollen zulässigen Mitteln , auch durch bllrgrr ,
lichru Otenernlfirrif , zu verfechten und zu rrzwmgen . .

Unser Urteil übe « den Esiarakter des BiisgerrifteS ns ? eine
gegenrevolntionär� Crgnniialion , dos die Herren fo verdrossen
hat . wird durch den Verlauf der Tannng voll bekräftigt .
Einige Aiisnabmen bestätigen die Regel : die Art , wie man

fortschrittlich denkende Redner niederschrie , spricht Bände .

Cine halbe Million aeraubt .
Dortmund . 80. Mar » . Im Station » gelmude d«S Bahnbosr »

Dortmuiidrrfrlde erschienen heute früh zwei Leute , einer in Mo -
lrosenuniform , der andzrr in Feldgrau . Mit vorgehaltenem
Revolver wurden die beiden anwesenden Vorsteher von den
Eindringlingen in Sck ' ach gehalten und geknebelt . Darauf
bemächtigten sie sich de » im Geldschrank befindlichen Geldes , etwa
öllüllllv Mark , da » zur Gehaltzahlung an die Beamtenschaft t «»
stimmt war . Di « Räuber sind mit ihrer Beute unerkannt ent »
kommen .

geben . Zur Geige sKarl K I i n g l e rs , Bratiche <Nichard Hebers
und Kniegeige lMax B a l d n e rj gesellte sich also dos Klavier : ein
prachtvoller Steinweg - FIügel , mit Doro R ö ß l e r. einer Pianistin
von bemerkenswerter Begabung , der man in der Volksbühne zum
ersten , hoffentlich nicht einzigen Male begegnete ,

Weniger durch Inhalt besticht da » Klavierquartett O- Moll zu -
mal im Andante und Rondo duich den Adel seiner Sprach « , di «,
wie immer bei Mozart , Bachs Archiiettonil mit Gluckscher Dramatik
und südländischer Sinnlichkeit vereinigt .

Dennoch , al » BrahmS �- Dur - Ouartett op . LS erklang , wem
schlug diese Tonsprache nicht zauberischer in « Gemüt ? ES wird
einem zumut : als wandle man durch niederdeutsche Marschen ,
Wälder , Dörfer und Städte : so anheimelnd klingt darin ein Rau »
nxn , eckoweckendeö Singen von deutscher Heimat und Kreatur .
Man fühlt : hier schafft ein Künstler am Werke , der auch zugleich
ein Grübler und Kämpfer ist . Und docb kein Misanthrop oder Kopf -
Hänger ; denn ihm ward e» — im Scherzando - poco - ANegro - Satz
wird r « offenbar — gegeben , auch den Göttern heiteren Frohsinns
Spenden zu bringen und gar im Finale sich überselig zu zeigen .
Der gedanken schöne Adagiosatz ober hatte e » schon den Hörern an »
getan . Seitdem wollte der Beifall nicht mehr schweigen . Er galt
den Manen Mozart - Brahm « und dem Musiker - Vierblatt , daS mit
einer an Klassizität grenzenden Schönheu de ? Zusammenspiels zum
Herzen redete , in gleicher Weife . «lc .

Notizen .
fheat « « . ? m Friedrlck ' - WllhelmsMtischen Theater

findet die Uraufführung von „ Da ? Dorf ohne G l o ck «" erft
am V. April statt .

— Kunst . Im Kunsthau sr Dahlheim . Potsdamer Str . IlSd ,
wird am Dienstag eine Gedächtnisausstellung de » Maler ? Thomas
Herbst au » Hamburg eröffnet .

Da » demokratisiert « Theater . In der neu -
gegründeten Leipziger Volksbühne soll «in neue « System
ver Platzvertellung erprobt werden . Die Milaliedschaft wird in
2g Serien eingeteilt . Dadurch wird erreicht , daß >edeS Mitglied auch
einige Male an den bevorzugten Theaterlagen , wie Sonn - und
Feiertagen inS Theater kommt . D> e vorhandenen Sitzplätze w« rde »
in sechs Gruppen eingeteilt . Jede Tagesserie erhält innerhalb lsechs
Monate je einen dieser wechselnden Gruppenplätze . Dadurch be -
kommt jede ? Mitglied im Laufe eine ? Theaterjahre ? in jeder
Gruppe zweimal einen Platz .

�Kirckie und Sozialdemokratie . Die hekannt »
Schrift von Karl Kouisky : . Die Sozialdemokiaiw und die
kaibolische Kirche " ist soeben vom veilag . der Buwbaiidlung Vor «
wäit » in gutem Neudruck herausgebrach « woiden . Sie kommi zu
dem Ergebnis , daß sowohl vom Staiidpunkl der Propopanda , wie
von dem tar Grundsätze die Kirchenpoliitt der Sozialdemokraiie ein »
ganz andere sein muß . als die de » Liberalismus , der im wichtiglie »�
wa ? die Arbeurrltasse aus dceje « Gebiet sordern muß , verjagt hat .



Kressgeneralversammlung
für Teltow - Seeskow .

Lm akstng « n Sonntag hielt der Sozialdemokratische Verein
für den Lreiß Tellow - Vce�kow ein « Generalversammlung oh .

Genosse PagelS erstattet « den Geschäftsbericht für da ? erste
Halbjahr . Sr schildert « die Schwierigkeiten , die unter den heutigen
Zeiwerhältnisscn der Parteitätigkeit entgegenstehen . Ader trotzdem
sei die Lrgonisation den an sie gestellten Anforderungen gerecht
geworden . Während der Wohlbewegusigen sei die Zahl der ort -
liehen Lrganisotionen im Kreise von 41 auf 91 gestiegen und daS
Kre - . sdureau Hab « mehr als 400 Referenten vermittelt .

Nach dem Bericht der Mandatsprüfungskommission ist die ®e »
neralversammlung von 145 Teilnehmern aus 77 Orten besucht .

lieber die nächsten Aufgaben unserer Organi »
sation referierte Genosie K r ü g e r - Cöpenick . Die Organi -
sation müsse den neuen Verhältnissen angepaßt und so ausgebaut
werden , daß sie ollen an sie herantretenden Anforderungen gerecht
werden kann . Man müsse auch die neuen Parteimitglleder zu den
Parteiarbeiten heranziehen . Viele von ihnen seien schon längst
Sozialdemokraten gewesen , sie hätten aber aus persönlichen Gpün -
den der Organisation nicht beitreten können . Nach dem vorliegen -
den Orgonisationsplon für EroßBerlin solle die Selbständig ' eit
der drei Kreise : Berlin , Niederbarnim und Teltow - BeeSkow de «
stehen bleiben , ater «in enges Zusammenarbeiten in allen ollge «
meinen Angelegenheiten herbeigeführt werden durch Zusammen .
legung der jetzt in Berlin bestehenden Parteiselretariate . Für die
einzelnen Auigaben der Organisation seien Abteilungen bei der »
neuen Groß - Berliner Sekretariat einzurichten . Die Kassengeschäfte
könnten , für jeden Kreis getrennt , von einer gemeinsamen Ver »
Wallung geführt werden . Eine Erhöhung der Beiträge sei notwen .
big , nicht nur tregen der Neuorganisation , sondern sie hätte so wie
so kommen müssen . Ein neues Organ soll « geschaffen werden : die
Ag' tationSkonsercnz . An ihr sollen außer den Parteikonferenzen
auch die Betriebkbertrouensleute und Arbciterrät « unserer Partei
teilnehmen . Der Redner verwies darauf , daß unsere Partei
jetzt eine sdemerige Stellung im polltischen Leben habe , weil sie an
einer Koalitionsregierung beteiligt sei , was leider nicht habe um -
gangen werden können , weil durch das Verhallen der Unabhgngi -
gen ein « sozialdemokratische Mehrheit verhindert worden sei . Erst
wenn uns die Arbeiteischaft die Möglichkeit gebe , «ine rein sozia »
KfW che Regierung zu bilden , könnten wir auf die Koalition »er -
zichten .

Die Diskussion dreht « sich fast ausschließlich um die vom Re -
kcrenicn oussührlich behandelten politischen Fragen . Die mei »
sten Redner übten scharfe Kritik an der Taktik
der Regierung . In der Frage der Soziollsierung
und in der Anerkennung de » Rätesystems sei die

llerung erst dem Drängen der Nassen gefol
iatt selbst die Initiative zu ergreifen und s

N e a !
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dadurch ein « Macht in der Arbeit er kl ass « zu
sickern . Mir dem alten Veamtenapparat , der namentlich in
den vandorten gegen uns arbeite , werde nicht ausgeräumt . Zahl -
retche Einzelheiten wurden zur Begründung der Kritik angeführt .

S ch o l z - Neukölln betonte , untere Partei müsse der Regle -
ning gegenüber eine seliständige Politik betreiben und die ?« in
ihrer Presse und in den Parlamenten vertreten . Dadurch weed «
die Stellung unserer Parteigenossen in der Regierung gestärkt . Der
politiscben Demokratisierung müsse die Demokratisierung der Ver -
waltung folgen . Bei der Kritik der RegierungSmaßnabmen dürsten
wir allerdings nicht in den Fehler versallen , unser « Genossen in
der Regierung om schärfsten herunterzureißen . In der kurzen
Zeit , wo unsere Partei an der Reaierung sei , tonnt « natürlich noch
nicht olle » geleistet werden was wir verlangen .

Meier sagte , der . . VorwäiiS ' fei leider mehr Regierung » .
als Parieiorlwn . Er Hobe entweder nicht den Mut oder nickt die
Fähigkeit , die Massen zu führen . Weder in der inneren und noch
weniger in der äu beben Politik vertret « der » Borwärt » ' eine selb -
ständige Meinung . Ei » Parteitag müsse möglichst bald einbe «
bee » »en werden .

Nachdem noch mehrere Redner ihrer Unzufriedenheit mit der
Haltung der Regirrung gegenüber den Forderungen der Arbeiter -
kchaft Ausdnich gegeben hotten , erhielt EduardBernstein da »
Wort . Er führte die Unzufriedenheit der Arbeiter zum Teil dar -
auk zurück , daß an di « Umwälzung größere Erwartungen geknüpft
worden seien , a ! » erfüllt werden konnten . Aber auch die Regie -
rung hole einen großen Teil der Sck - uld . In ihren Erlassen , Äcr »
sügunaen und der Art de » Berkehr « tress « sie nicht den Ton . der
sum Herzen der Arbeiter spricht . Der alte Beamtenopparat würde
ich fügen , wenn von oben energisch gehandelt werde . Wa » unsere

Porteigenossen in der Regierung schwächt , da « sei die Parteispal ,
tung . die unsere Genossen immer mehr abhängig mache von den
Bürgerlichen . Ein ausruärilxer Jinanzmann habe gesagt , die ein «
zige Rettung Teuticklond » sei die Einigung der Sozialdemokratie .

Nacktem die Debatte einschließlich her Schlußmortc der beiden
Referenten vier Stunden gewährt hatte , wurde über die dem Be -
zirkStag vorzulegenden Anträge zur Organisation » .
trage abgestimmt und beschlossen , daß die bestehenden
Bureau » der Kreise zusammengelegt und ein «
Beitrogserhöhung in der Form erfolgen soll , daß
«In Wochenbettrag von L0 P f. s ü r männlich « und
10 Pf . für weibliche Mitglieder , sowie ein Ein -
t r > t t s g e l d von SO P f. f ü r männliche und 25 Pf . für
weibliche Mitglieder erhoben wird .

Zw« ! Resolutionen wurden angenommen , welche fordern , haß
die höheren Verwaltungsstellen möglichst bald durch Sozialdemo .
kralen besetzt , daß di « Einheil »schuli schleunigst eingeführt und die
geistlich « Echuloutstcht beseit ' gt werde . Besonder » soll in Groß -
Berlin mit dem Abbau der Vorschulen und dem Ausbau der Ein -
heitSichule begonnen werden .

Dem Parteivorsland wurden zwei Anträge überwiesen . Sie
fordern , daß der Parteitag früher als am 10. Juni « inberusen
wird und daß die Namen der sozialdemokratischen Nalionalver -
sammlungsobgeordneten . di « bei der Abstimmung über die Eni .
sckädigung im Sozialisierungsgesetz gefehlt haben , belanntzegeben
werden .

Weiter wurde beschlossen , haß der . . vorwärts ' Werbeinserat «
für Freiwilligenkorp « nicht mehr aufnehmen soll .

«
Sitzung de « Porstande » und Srri »au » schnsse » heute , 6 vhr ,

Kreisbureou .

Gewekklchofisbelvegung
Aus den Kriegsgesellschaften .

Sine Atiion gegen dir freie » Gewerkschaften .
Die eingewnrrelte Abneigung der Arbeiueber gegen die frei -

gewerkschakil ' ch »» Organi aiionen der Angestellten bat auch durch die
Roveuibeieieigniss « an ihrer Stärke nichi « eingebüßt . Di « An -
gestellten der Krieg «geie0sckaflen hatten schon w' ederbolt Gelegen «
b»>t . die tücksländigen Ansichten der Leiter der KrtegSgesellschatien
kennen ,u lernen . Neuerding « » eien letztere mit Maßregelungen
gegen Miialiever der freien Gewerkschatien out . In der Reichs -
fuiiermiiielsielle wurden mehrere frergewerk ' chafltlch organisietle
Angestellte und zugleich Mitglieder de « Nngestelllen - Ausichusie » ge «
kündigt , die besonderen Anteil a » der oiganiiatorikchen Zusammen -
sassiing ihrer Berutekollegen hatten . Dieie Provokalion der Reich »-
sunermittelstelle richtet sich aber nicht » ur gegen die freien Geivelk -
schatten und gegen da « aeketzltch gewährleistete Koalition » ' echi der
Angesiellien , tondern auch gegen die Mitwukung der Angestellten -
AuSschüsie . Die Mitglieder des Zeniralverbandes ver Handlung « .
geh , Isen und de » Verbandes der Bureauangest > llten werden in einer
am Montag , den Sl . Mär , um 9 Ubr im großen Böriensaal statt -
pubend » » gemeinjauren MUgltedelvellommiuug Stellung zu de «

provokatorischen Vorgeben der Relchsfiittermiitelsielle nehmen .
Massenbesuch ist daher notwendig . Eintritt nur gegen Vorzeigung
der Mrigtiedsbücher .
Zeiitratverband der Handliingsaehilfen . Sektion der Angestellten

der Kriegsgeiellschasien . I . A. : W- udland .
Verband der Bureauaugestellien Deuitchlandtz . Ortsgruppe Berlin .

I . L. : Lamprechl .

Deutscher Metstlarvetterverband tOriSveret » Berlin ) .
Heut « BezirkSversauimlungen tn nachstehenden Lokalen ;
Norden : Pharussillr , Müllerstr . 142. 6 Uhr .
Norden : BiiltnerS FrstsSIe , Tct wcdicr Str . ZZ. 7 Uhr .
Norden : Btltorin - Gnrien tFritsch ) , Badstr . 12, 7 Uhr .
Mocdit : Aula der Kirschncr . Obcrrcalschulc , Zwingtistr . 2, 7 Uhr .
Chaetoltenturg : Vollshau ». Rosinenstr . 4, abends 7 Uhr .
Westen , SchSiieberg , Steglitz : Saiscr - WUHelm- Sarien . grtedenan ,

Rheinstr , 65, 6 Uhr .
Osten und Nordosten i Grunewald , Commeniussäle , Memeler Str . S7,

« Uhr . Neuwahl der Bezirksleliung .
Lichlendrrg : KurtowsN . Psarrstr . 74, 7 Uhr . ,
Stralau - NummrlSburo : Blume , Alt - Vorhagen 56, 7 Ubr .
sBethensce : Zum Priilaten , Berliner Allee . Eck« Lehdeiftrah «, 7 Uhr .
Ztweiidczirle : EewersichastStzim «. Engelnier 15 ( Saal 4) , 714 Uhr .
Neukölln : Aula der Reolschule , Boddinstr . S4/3S . 6 Uhr .
Tegel - Reinickenvorf - West : Gkomann , Reinickendorf - West , Schilling -

sirahe « 34, 4 Uhr .
Oberfchlnrweide . Nirverschönewetde , Johannisthal und Umgegrnd :

Aula vco Realgumnollum » lHindenbuigschul «) , 7 Uhr , Neuwahl der Be -
ztrksleitung .

Spandau : Gerrnainasälc , Stresowplatz IS, 414 Uhr .
Köpenick Frieo - ichshagen : Eonrads Nächst . , Fricdrichshagen , Fried -

richstrahe lZ7. 7 Uhr .
Tagesordnungr

l . Berickiterstattung von der auherordcniltchen Keneralversammlung
2. Stellungnahme »u der am .6. April ftattsindeiiden auherordenUichen

Generawersammlung der verwaltungsftev « Berlin .

Ohne Mttgtledßbnch lein Kntriti .
«rbettslosel Laut Beschluh der Orisverwalwng sollen sii den Be -

ztrkSversammlungen je 3 PertrauenSleuie der Arbeltslos » n
als Pcrtreier zur Generalversammlung gervählt werde «. Wir hin «» die
Kollegen und Kollegtiine », die » zu beachten .

Erwerdslosel Am DtcnStag btrtbl die Krankenobtellnna geschlossen .
Wegen der Osterseteruae finden folgende Aenderungen in der Auszah¬
lung der Unterstützung statt :

Tie Kollegen , deren Zahltag aus den 18. April stillt , erhalten am 17. .
deren Zahttog auf den 21. «prtt fällt , «Hollen am 19 ihr « Unterstützung .
Die Mllgltchsbücher und Kontrostkarten müssen spätesten » zwei Tag « vor

kich banden die Räuber öhrem Opfer noch die Hände zusammen ,
schleiften es > inn über die Promenade und warfen eS kurzerhand
in den Kanal , nachdem sie ihm vorher noch die Brieftasche mit den
5000 M. geraubt hatten . Ter Nu l scher Schneider war ganz un -
behelligt gibbicfccn und hatte sich aus dem Staube gemacht . Auch
die beiden Räuber veoschwanden jetzt . Zum Glück war der Kanal
an der Stelle , an der der Kaufmann in das Wasser geworfen wor¬
den war . nicht tief Er fand Boden , schleppte sich zur nächsten
Treppe und brach hier zusammen . Ein Straßenpassant . der de »
Wege » kam , fand ihn so und brachte ihn nach dem Birchow »
Krankenhaus , wo et Aufnahme fand und jetzt wieder zur Entlassung
gekommen ist . Nun erstattete er Anzeige bei der Kriminalpolizei
Dieser gelang es gestern , Schneider festzmiehinen . Von den beiden
Räubern fehlt jedoch noch jede Spur . Zur Aufilärung diese »
schweren UebersalleS ist es von großer Wichtigkeit , wenn sich der
Mann meidet , ver den Beraubten nach dem Virchow - Krankenhausc
gebracht hat , da er vielleicht auch noch die Räuber gesehen hat . Er
wird gebeten , sich im Zimmer 80 der Berliner KriminatPolizci zu
melden . .

Arbelterrite der KriesSorgauisatlonen ! PlenStag , vorm . 9 Uhr .
Im Herrendaul « , Saat 20. Sitzung . Vollzählige » Erschein «« drin »
gend ersorderllch .

Eine H»cl >flt »t von LtaAtverordnekenanttäsien

DI� Wilmersdorfer Stabwerordnetenfraktisnen habe «
für di « nächste Sitzung nicht weniger als 22 Anträge und An -
fragen geftellit . Darunter ' beiiichen sich mehecre Anträge von großer
Bedeutung , wi « über die Errichtung einer eigenen Polizeiuerwal -
tung . Gründung einer wisswischastfichen Zentralbücherei , Neu¬
ordnung Groß - BerlinS . Maßnahmen gegoa den WohnungSmangel ,
Aufhebung der Porschukklasscn und den erleichterten Ueberaang
von der VoAsschule auf die höheren Schuiem ; ein sozialdemokrati -
scher Antrag fordert die Errichtung eine » » Hauses der Jugentz '
mit Sichcklbildtheater , ivortragSsäten usw .

In zwölfter Stunüe l wlrü öie Zsichnung auf Sie

öerliner Staötanleihe von 1919
geschlossen , ck willst du warten , bis es zu spät ist !

dem Zahltag « abgegeben werden . Vi « Auszahlung «rsolgt vormittags
von 9 —12 Uhr .

Freitag , den 18. unb Montag , deu 71. April , bleibt da » Bureau ge-
schiosien . Sonnabend , den »9. und Dienstag , den 22. April , von 9 —13 Uhr
gessinet .

_ _ _

Film - und Kino :
Dienstag , 5 Uhr , Im Llckdenhos ,
Tortsvertrag .

derVersammlung W. . . . . .
Lutdenstr . IS.

lansiiiäniztschen Angestellten
Togesoichnungi Der

Brnnessungötechnlkert Heute 7 Uhr össrnUtch « Versammlung : Aula
Baugewrrtsschule . Berlin , Kursvistenstr . 141.

Gros�erlin
Der WohnungSverband Groft - Berlin

ist «nn Voirnabend in einer im Rathau » abgehaltenen vossder -
sammlung dem Vcschlluß der eingesetzten gemeinschaftlichen Kom -
Mission über die Hergabe des staatlichen SiedlunaSlande » beige -
treten . Sofern auch dt « äm heudigen Montag zusammentretend «
Verbandsversammlung des Perbandes Groß - Berlin ihre Zustlm -
mung zu dem Abkomnrcn mit dem Fiitus gibt , werden nach dem
Vertrage 120 Hektar fiskalischer Ländeveian durch den Wlchniungs .
verband angekauft und tritt ferner der Wohnungsverband mit
einem Anteil von öd Millionen Viaek als Gesellschafier der »er -
größerten Märkischen Hckmstätte G. m. b. H. bei , die künstig den
Untertitel . Siodlungsbank für Groß - Berkm und Brandenburg "
führen tvivd .

Beim Wohnungsverband gehen täglich Hundert « von Anfragen
nach Siedlungsland mit EiaenhauS ein ; sie beweisen , welch außer -
ordentlich starker D> ang nach dem Eigenheim mit Bartenland die
Groß - Pcrliner Bevölkerung ersaßt hat . Derartig « Anfragen Sied -
lungSlustiaer sind aber nicht an den Wohnungsverband .
der sich lediglich mit der Bewähnina von Zuschüssen an Gemeinden
und gemeinnützige Bauvereinigungen beschäftigt , zu richten , sondern
an die Bememdebehört « . in deren Bezirk die Ländereien liegen .
ferner an die Märkische Heimstätzte V. m. b. H. . Berlin W. 15,
Foachimlthaler Str . >0. und an den Geschästssuhrenden Ausschuß
für KriegSbeschädigtenansteblung in Berlin W. 10, Friedrich Wil -
Helm - Straße IL.

_ _

GehaltSrcgulierung der Angestellten in HeereSbetrieben .
Uns wird geichrieben :
Im Ber' cki » de « Arbeiierrat » vom LS. b. M. im Abendblatt ist

ein großer Jrrium entbalien und „ vor b- uissl diese « die Gehalt «
regelung vrr Angestellten in Heereebeirieven .

Zur Steuer der Wahibelt diene ialaende « • Die Gehalts
regetung ist zur Lusriedenbeit der Beitreier der in Frage
ko » » u » ncen Oiganisotwnen erledigt woiden , Luch sind die ge -
korderien Gedaltsigtze beieits vom Retchssckatzamt bewilligt worden .
« u » die «eußeriing , daß gedientt Unierosfizier « dt « Arbeit ver -
richten werden , ist unwahr .

Ein schwerer Raubübrrsall , be ! dem dl « Räuber ihr Opfer ae -
fesselt in « Wasser warfen , hat sich am Nordwfer abgespielt . Zu
einem Kaufmann Hermann Wilde in der Danziger Straße kam
vor einigen Togen , als dieser kurz vorher au » dem Krankenbause
entlassen worden war , ein Mann , mit dem Wild « schon früher ein -
mal in GeschästSverfiindung gestanden holte . Dieser , «in Kutscher
Schneider , erklärt « Wilde , daß er Gclegenheii habe , ein Pferd
billig zu taufen und bewegte ihn , da » Handelsgeschäft mit ihm zu¬
sammen zu machen , da er selbst nicht über genügend Geldmittel
verfüge . Wilde war nicht abgeneigt , aus fein Anerbieten einzu -
gehen , steckte 5000 R . in seine Brieftasche und begab sich auf Per -
anlossung Schneiders mbt diesem nach der Seestraße , wo der
Kutscher den Verkäufer de » Pferde » treffen wollte . Beide zogen
von Lokal zu Lokal , der angeblich « Pferd ethesitz er war aber nirgend »
zu finden . �

Am Nordufer angelangt , gaben sie die Suche nach dem
Pferdeverkäufer auf und traten den Kanal entlang den Heimweg
an . An einer dunklen Stell « kamen sie an zwei Männer vorbei ,
die Soldatenuntform trugen und auf dem Ufergstter saßen . Die
beiden erhoben sich und sprachen den Idausmann an . Sie perlangten
von diesem Zigaretten , weil sie nicht « zu rauchen hätten , und ee -
hielten auch welche , uen einem Streit au » dem Wege zu geben .
Da « bals ihm jedoch nicht ». Plötzlich packten die Soldaten ihn an
den Handegolenken und drehten ihm die Arme um . so daß er sich

Aukläruug des SeibcndiebstahlS . Für 800 000 M. Seid « er¬
beuteten kürzlich Deekeneinbrecher in dorn G «schüft von Leiser >» der
Königstroße . Di « Kriminalpolizei erkannt « an der Ausführung
d>c . Avbeit " gewerbsmäßiger Geldschrankknacker . Ihr Berdachi
richtet « sich auf eine Weddingloionn « , zu der ein gewisser Kurt
Bircker gehörte . Dieser unterhielt «ihren sehr regen Verkehr mit
« inrm bekannten Hehler Sckiuiz am Weöding . Die weiteren Er -
inittalungen ergaben , daß bei Schulz am Tage nach dem Einbruch
drei große Ballen angefahren und daß später drei große Kisten
abgefahren worden waren . Die Kisten wurden dann auch von de »
Beamten ermittelt . Sie enthielten den größten Teil der gestohlenen
Soidc , Binder , sein Spießgeselt ? , ein gewisser Schneider au »
Ehcrrlottendurg , und der Hehler Schulz wurden festgenommen .

Die Brreubung eines GcldtransptzrtcS . die seit vier Wochen
die Kriminalpolizei beschäftigte , ist ietzt «ufgediärt worden . Auf
dem Anhalter Güterbahnhof wurde Geld in Beutel » von der hir -
sigen Regierung für die französische verladen . Der Wagen wurde
mit Bloisiegetn versehen und unter Bedeckung nmh Main , gesandt .
Als er dort ankam , entdeckte man . daß die Blelsiepel verletzt und
der Wagen geöffnet war . ES fehlte »in Beutel mit 118 000 M.
Die Erniiltedungcn der Krlminalpalitzel «vgaiben , daß der * ht Cin
91 Jahr « altsr Kellner Watter Möller mar , der bei dem Verladen
mit tätig gewesen war und zur lBcgleiimannHWt - • ■•«ate . Möller
brachte , ahne daß jemand «S merkt : , einen Beutel a: tf die Seite .
Noch der Rückkehr von Mainz spielt : Möller den Lribemonn . Er
wurde »erhaftet .

Tsvlich verunglückt ist gleich beim Antritt seines Dienste » der
lD Jahre alte Eisenibahnarl >aiter Willi Wert aus der Bernauer
Straß « 98. Der siinge Mann hatte zu >m ersten Mole Stellung im

Eisenbahirdtenst angenommen . Ale er gestern auf dem Verschiebe »
habnhof der Nordbahn seine Arbeit angetreten hatte , versuchte er
«ruf eine sahrend « Lokomotive zu springen , stürzt « jedoch ob und
fiel so unglücklich , daß er aus der Stelle verstarb . .

plrohc Berliner Straftenbabn . Mtt Rücksicht « is die schwiv -
rigcn Berkehrsverhältniffe werden im Interesse einer besseren
Jnnebattung des Fahrplans vom 1. April ab die längeren Fahr -
zoiien . wie sie bis zum Ausbruch des Krieges bestanden Halen , wieder
eingeführt . Die » bedingt eine qeringsügige Aenderung der Abfahrt ,
zeiten von den Liniencndpunkten . Die neuen Absahrtzeiten sinb aus
den rote » Deckblättern auf dsn AuShangplänen ersichtlich . Di ?
Einschränkungen im Spaiverkchr aus Anlaß der Kohleninappheit
bleiben jedoch bis auf weiseres noch bestehen .

Die Buck, Handlung Vorwärts eröffnet am Dienstag Ihren Laden
wi Haus « Sindenstr . 9. D« » oft geäußerten Wünschen , die Buch -
Handlung , sie früher mit der Expedition unserer Zeitung verbunden
war . zu »rw«i >! ern . ist damit «n isprochen worden . Neben der ae ,
samten Parleiliteratur ist dort eine reiche Auswahl aus allen andc -
ren lltzebieien zu finden . Wir empfehlen unseren Lesern , ihren Be -
darf an Büchern und Zeitschriften in dem madern ausgestatteten
Buchladen zu decken .

Laubentalaiitften ! Drohe Ssfenlliche Versammlung , veranstaltet vom
Verband der Lai ' sen ' olontst «» Berlins und Unigrgeuv . Heine tn tze»
Kammerftstscklen . Tiliowrr Gtr . 1/3 Tagesordnung : Was fordern wir
Laubenlolontite » vom p«»ttp . «» - Staat und Kommunen . Nescrenie . i :
«artenvtreltar Lesser , BerbandSvorsizender Steiiuvea und Redakteur
Albrecht .

Wrost - Verliner Lebensmittel .

Neukölln . Suvsen ( 1PI, 108) Fiifchsttch 1169) . Für ?>erknge . frlkche
Filche , SiSuchera ' aren . Maiinaden >' 0in l . —tS. Avrtl Nelitinlra »ng . Für
je s Pertoncn im Haushalt t St IT) , für einzeln « Personen ebeiltacks . Sier «
lmte ioralülltg uwdrwahreu .

Britz , ttzO Stramm Teigware " ( 109) . 300 » ramm Kun' tbanig ( 108) .
60 ©rnniiil weiden nachgeitescit . Ivbald neue Sendung eingetrosten . Perltn -
«litzer 1' ebiirSmitlelauSlvclS . Eoiiörrsuleiluna ; Psuno bezw. Psuntz
Grte « r % 2 Palet - JMS ( 4# im » Milchlaite ) .

Lichterfelbe . SMS 6. Xpiil we> den in den tekannttn VerkautSstelleii
an die tz»>t «Ingetragenen ttundrn aus Nr. lll der alten und ' Nr. l der
neuen tzedeni niltt - ltart - zlisainmcn Still rtjrainm Nudeln ( 35 Pt ) abgegeben .
Der Bei taut von Hüllrnjrüchteu aut ble in der s ?oche vom l7. di « Lt. d.
MtS. nicht »nit Fleisch belietert - n Fte ! tch >aN' n »»tolgt durch die . Saufleiile
an die bci thnen e ngeitagene » itimden big Millwoch . de » 3 April . Aus
iede » Tetlabschnt » IL der Flei >chtarle wervei , 30 ( » ramm Bohnen oder
Srbsen zum Pieite von S PI . verabiotgt . 350 Mrainm Nudetu ( lll , >).
> Pfund lüindeigerst - vmedl und l Psund Haterflocken (6) jtlr Kinder lnS

zu 2 Jahren , b Pickcher , Ziviebock ( IS ) tär 79 jährige .

Weißensee . AuS der Gemeindevertretung . Die ' unbesoldeien
Schöffen haben Ihre Aemter niedergelegt , desgleichen der befobbetC
Schöffe Hudtle , di « Neuwahlen sollen in allernächster Fett statt - .
finden . Vom l . April ab vollständifte Sonntagsruhe in den Laden -
aesebästen . Di « Komalistetiorisgebübren wurden von 4 auf 5 Proz .
tze » Nutzertruges erhöht . Der Groß Bcrstner Tavisvertraq der Gc -
iileindeaebetter tritt rückvirkend mit dem I. Januar in Kraft . Für
die Beklechunasaegcnstänlx ' der neiniinzustellenden HilfSpottzeikräste
haben diese >70 M. zu zahlen , während den Rest die Gemeindekasse
übernimmt . Zur Eingemc - intzungrsrage wird ein « Petition an die
preußische LontzoSversammlung beschlossen . Gegen di - rigoros « Ein¬
ziehung der Gas strafen wurde protestiert . Die Kommissianen wurden
nach dem Etärsseverbälenis der Fraktiarwn neu besetzt .

Rahnsdorf . Wegen Entwaffnung von RegierungSsosdaten
wurden die hiesigen Unabhängigen Habh . Euckler und Wild «
pret zu je I Jahr . Richter und Wuthke zu je IM Jahr
Gefängnis »erurteilt .

vor Schmerz bin werfen mußte . Dann kniete einer der Soldaten '
»och "küb? �?v�v�twh-' rllw�

auf den am Boden Li « « nden und hielt ihm die Kehle zu . während „ . Shigen wöstttchen Winden .
d « h : . en Negensillen und

der andere ihm einen Papierknetzel in den Mund steckte , um ihm - — - - �
oun Schreien zu verhindern . Als sich der Uetze rsallene zur Wehr verantwortlich sgr Politik Nrtnr zieler . eharlotirnb »? , , ( Ur den vdria - n re « de»
setzte , erhielt er mtt einem stumpfen Gegenstand einen solch wuch - � « naiven

. . . . .

tegoi Schlag auf den Mund , haß « mehrere Zahns perl « , Schließ - 1 BaiuasaaltaU i

Hl g»tod »r «>»<»«, Neriin «eriaa »
Q" Berlin� Druck BorwörrS - ÄUiNdruckeeet

Paul » mg « u. So. m chaUa . LMVealtrah , L



Wanzen u. Motten mit Brut werden radikal vernichtet
durch Wanzcutod Psetfferol tu Flajche « zu t,b0 Marl . Marl « ad l,7ö Morl und Motteulod Pfetfferal ( M) Piraatg ) .
Kberall zu Huben .

Herr Narl Schwabe , Drogerie , Perleberger Strohe 28. schreibt : . Senden Sie mir wieder je ein Giros von den groherr . je
zwei TroS von den kleinen Pallnngen Won�entod . Meine Kundichan ist mii Jbrem Präparat auherordentl ' ch ,li ' iieden . '

�« imiralspslast .
Ballett auf dem Eise

| Tanz-Kevue. |
Paul Krcku » und

Erna Kersien ,
I das elegant . Foxtroipaai
| DiePrlmessin v. Tragam . l

Wer Iii die Schänsic ?
V,« Sonnt 4 u. 7 U.

Vnrafiellclie KOche.

imirflla ' Kino .
| Oer Sclunuck d. Madonna . |

Amerikanisches
netektlv - Drama

lKanee £l6lnäiahqie)
1 Fricdrichstr 59/60, Ecke 1

Leipziger Straße .
All tlglich :

Alwin

Neuss

Vermißt .
Leutnant John
Royal Süsses

D. Gilbert ,
Yeomanry ,

-'■i Jahre alt im Olensle der
56. Eskadron , R. A. F, ver¬
mißt seit dem Ig. Oktbr . 1917.
Zuletzt wurde er gesehen
wie er im Aeroplan Nr, 3
529, S. E. S Ober Bas War-
neton bei Vpern herunter¬
kam. Irgendwe che Nach¬
richten dankend erbeten an
C. T. Uttle , Hotel Monop

Köln . IhTgO «

U» p4 » und ( laarwasaer PfelfTemt gegen Ongesdefor Nkr Ca der
Flasche 2,tO Mar ' und 1. 50 Mark. •

Parasit en >L) niment Plelfferol gegen Ungeziefer , 2�0 Start USO SRntt
Tricresol - Puder Pfellferol gegen Flöhe . Dost IL5 Mart
Kinderpuder Pieitfervi , bestes ElnstreuNAlitei iör Kinder .
VoUetle - Naarwasser Pfeiflerel gegen Koplacbuppea und Acblnaen .

ein Ideales Haarpflegemittel , Flasche 2L0 Mart

Apoiltsköl lZtl» i' lo!floss.?lsit !sl>!iss.z°>i!iw. i7,
Cieseeuulm 6. ventjchen Armer In Fußpflege - , Uagrjielcr - u . Fcoslmltleta

Werbesfelle '

Rg�isabeth

Nord- Palast
Brunnenntr . IS

Nähe Rosentha et Platz .

Heute Montag :

Victor Ritters
Ebren > Abend soll ein

♦ Ereignis ♦
de » Nordens werden .

Außcrd . das große Progr .
Bek. crsf eKü : s tlera . Qäste

Anfang 7 Uhr.

B

A

H

Morgen
? wo ?

Nach er fofgfcm Umbau !

Neu er�ffnell Neu eröffne ! 1

iFrühei ZoNernhof )

Linter den Linden 5S

Verlta

Lntemotionaser

Erfrischungsraum

Diele / Restaurant

Täglich von 4 bis « Vt Uhr nachmittags

und voll ' /,8 bis ' / » 12 Uhr abend « muflziett

Kapelle Veermann

Eintritt stell Eintritt stell

Tonndorf . Vetriede
Sd Arno Tonndort .

Vermißt !
vermutlich In engl. Defanar
{djaft flfmelbet feit dem 9. April
1917 oeimO Angriff der Eng.
liinder aus dl» Vimn»Sirlluilg
fzwlschen Leu , und Arra «)
der FLsUIer

tUfretl kose
It . Pom? . . «»s . . Zu, . . »»gL »1 .

Wer ttmus über da » «»Her »
Schicksal unser »« »iiuiorn
Eodne » axlß , wollt Nochttchl

Seben
an di» (chroergeprüfttn

Item . Unkosten werden gern
erstattet . 3S ~

Beul Hof «, Berlin N,
liopenhagener Slrost » 28.

Pianos , Stutzflügel , Harmonien

jeder Holz - und Stilart

Oebrauchte Instrumente in eigener Reparatunrerkstatt
wie neu hergestellL unter voller Garantie . Verkauf nur
gegen Kasse , daher billigste Preisberechnung . Annahme
von Aufarbeitungen , Reparaturen und Stimmungen .

Mflnzstr .
Brachkranke

können auch ohne Operation
n. ohne Berufsstörung gehellt
werden . Nurpersönl . Behandl .
Sprechstunden nur Sonntags
von 10 —1 Uhr. I6i/d *
Dr. med. Albert Laads , Arzt ,

Berlin W 35,
Potsdamer Straße 102.

Spezia ! - Arzt
l >r . Scotti .

I. Hanl - , Harn - n. Geschlechts -
leiden , speziell veraltete , hart¬
nackige Ausflösse , Mannes¬
schwache . Geg. Syphilis eigen »
Heilmethode oerb. m. Salvarsan -
kuren . Bluwnlersuch . im ersten
u. aiiesu Itur . Znstilut »Löser " .
Nur Rosenlhaler Str . 69—70,
Rosentholer Pias . Ecke Linien ftz.
Behandlungoz . 9-1, 4-9, Sonnt .
9-1. Separate « Damenzimmer .

Geschlechtskranke
verlangen im eig. In' . eeeffe. um sich vor minderw . Heilnerfadren
su fchiitjen , meine aufklärende Broschüre üb. Tripper , Syphilis .
Bltiiuntersuchung usw. . w! rkinig «oolle und werllose Leitoer -
fahre » im oerichlossenen Umschlag d I M. sauewärt » 1,25 M. ) .
ebenso >u de» Sprechstunden erhältlich . Weitere mündliche
Anskunfl kostenlos .

Si�zislsr l Zr. «ed . Karl Leivhsrdl .
Berlin , polodatner Slrutz « 117 . an der Lühowlirag «.

Sprechstunden li,l2 —2 mitL u. ' Mi— ' /jlO abend «. SonnL ' / »II —L
<14 > aw « « » « � vor schwindeshasten Anpreisungen angeb -

» rttUttst lichet Spezialärzte . _

ffsefileru fopeziercr - TJKeistrr
0 . 27Jind &Janmv1izbriicke�Jarm�wiizorucfic <

h&taimikui
_

S
_ Sehr mässige �VwidC .

ProzesseT

i #
ce�

Rai, Beistand , mäßige Preise , Teil¬
zahlung , Ehe- , Alimenten - , Straf¬
sachen , Eingaben , Gnadengesuche ,

landgerichtsrai Dr. v. Kirchbach Gesellschaft m. b. H.
Alexanderatralie 41 ( am Alexanderplaiz , gezenübet
Tietz ) . <9 —Ii ) Qlänz Ertolge ' Beohachtg . Sonnt . 10 —12

Kaufen guiginiiiöiieSrlf ihiiiflsDcfiöte
Ligen , Bleikabel für Stark - und Schwachi . rom
MV sowie Klein » Inftalldttonomaterlal . - AUS

UIeIc ! i - n- Verte - leb Golubcnd , J. Herschtnll & Co�
_ II rlln C. , V/elnmtisierslraEe 54. Norden 21 91, 109 09,

Möbel- Transporte
opn und nach Berlin . 50 hm per Achse . Sorgfältige De-
diemuig . billige Preise . SS7S

frohrhalterol . . Zentrum " ,
August Marks , Berlin . Prenzlauer Straffe 76,

am Bleranbervlah Laden , — Telephon : gSnigstadl 9976

Zuverlässige

Mlse - ZeiemSW
für Groä - Wi !

( . Klopfer , Funker )
gegen 5 M. Ingegeld , irnmodiie
Lidnung u. 2,7l > lögl . Berpftegung

stell, et » ZNoib-

Mllllr - lelegriiOeii - Mkls.
«verli . . 8i > ! <; .

Meise ». Arou, . » eeuu « tee - pluh 4»

Ve M iMer
beseitigt

oSh ' i ' sHanssalbe
!ed. HautausschL Riecht .
Hantj u ck „ bes . Beinsed ad. .
Krampfadern der Frauen
u cergl . in Onginaldosen
i 25 7 SO erhältlich in det

„Eleftmen - Apotheke "
Berlin SW 1-J. Leipziger
Straße 74 Ig. nönhotfn ' )

verzögllchee acttDtfuefeu
s Weißkohl =
(1 Pfund Trockenkohl entspricht
14 bis 16 Pfund Frischkohl »
10 Psunb- Postkolll 19,75 Mark .
portofrei . Bahnkisten mit netto
Ivo Pfund pro Pfund IM PL
ad Fabrik unter Nachnahme
liefert MISnde » S Jlor -
toef (Holstein ) .

Wohnuags -
Einrichtangen

sowie

einzeine Mölielstfieke
zu billigsten Preisen .

Kleinste Anzahlung
Bequemste Abzahlung .

GrSflte Rücksicht «

A . Stein
Oranienstr . 1

BIoüo fflüft
Aaner « Fiensburger Straße L

ssernwr . : Moabit 7�1( 1 •

Krieger !
die Bedarf an Möbeln haben ,
wenden sich vertrauensvoll
an die Firma Möbrlhitlle
„ Outen " , Alexanderstr . 14b,
Ecke Sctalckler - Slraße , dort

erhalten
dieselben kompl . Küchen vv "' U AAA _ moderne Schlaf *
öl. ' f' i/tjf , v zimmer - E nnch «
tunken II lARA an. sowie

von B' ItuVIs f Blnzel *
mübel jed. Art in gr Auswahl
IMSr * Jader KAnfcr erhAli

ViiJeD -Vorort Eiciiwalde.
Baustellen ,
mit n. ohne Wald ,

z» llnfferst gllnstig . Bedingung .
pertaufl

Paul Buchholz ,
Aklrtahau » siomanuaqueN »

_ am Bahnhof . 9028*

Villa an der Havel
'

mit schönem Garten und
prachtvollem Ausblick
über die Havel , ca. 2' / ,
Morgen groß , . enihlllt n
Zimmer m t allem Rom-
(ort , versch Wirtscha ' ts -
gebäude , große Garage .
Cbausteurwohnun g, Gärt¬
ner - Wohnung usw. i aben
w r zu dem sehr b' lligen
Preise von 180000 M. zu
verkaufen . I58K

Isr . Schmidt Söhne .
Lelpzlgersi . ll2E . ,v,auerst . '

i Zenirem 2b b —3 u. 306- '

FiirLaiiil-üiiilWoliiiliäüser
oerkaufe sehe billig an der
nollftäudig regulierte » Schloff .
Allee In Rieder : d) ä»haul «n, dichi
am Schloffpork , Drundstücke , die
auch zur Seldstdewirtschdktnng
und zur stcheren Mupikal « .
nniag « besonder « geeignet find.
Bequem » Berdindunge ». An«-
kunft auch Sonntag », zwischen
3 —7 Uhr , Rleberschdnhaulen ,
Schloff -Allr . 40. «. Joseph .
Amt Moabit 867b 8728

Am Olivaerplatz

nape sruoioui ?
ulgnyplah ho
hochherrichaslhck
hau « mit allem

nahe Sludldahnhos Su -
9ade ich ein
che « Wohn¬

allem modernen
omsort , elektrischem Licht.

fientraiheizung , Warm .
waffer , Fahrstuhl , 5», 6- und
7» Bimmer . Wvhnunaen etil
Dielen ic. I. unkündbar »
Amortisationshypothek , de!
noch sehr billigen Miele » für

500 000 M .
zu verkaufen . Sine 6-
Zimmer - Wohnung kann de.
zogen werden . Auskunft
erteil ! 1609

illllliiz M. vier .
Leipziger Straffe 26
Zentrum 12250 - 56

Heitie MsMew
unh üaunen

liefert preisw , Verl . Sie ditt »
PreisL Rudolf Glelisch ,
200/4 * Ren . Tredbln 301.

Wir liefern

Möbel !
komplette Schlaf », Speise - ,

Herrenzimmer usm. ,
Rüchen sowie Elnzelmäbel |
auf Teilzahlung

und
itii

durch
1»

Unsere Läger find sehr I
a "

Gebr . Kassner ,
Dülowstr . S.

BeKieDcrtciniflungs -
inaj ( lHaeDÄn�a,dHgonz

mm,an « Hotz, 1000X1500
Dampfheizung , sofort
Lager lieferbar .
Förster Wäscheretmaschinen -

sadrik Rnmsch 6 Hammer ,
Forst (Laufiff).

Möbel
vermietet gewesene u. ncuc
Speise «, Herren - , Schlei -
timmer . KOchen . kiel .
Kleider - und Wische

chrinke . Rauchtische .
Kleinmöbei usw. usw
preiswert zu verkaufen

M&hel .
Vermletanjp «- Centrale

Lützowslrnft « 95«
Oecchgftvreit von S- Sdhr

Kautabak
in Rollen und Stangen

ras reinsm Tabak .

Zigarren
Zigaretten

eden Posten an

WlederverkSuler
abzugeben in den •

Zigarren - GesctiOfteo
( Abieiluna ea eres )

Fricdrichstr . 748 (Hall . Ter) ,
4levander «tr • ( heim Rol. - Pr. )

WmSliel
weiß lackiert . Iteseri Möbel -' lbrik zu Fadrikpreisen an

rivate . Seltene Seiegenheil
ir Nenelntichwngen .

»rladrlchnfelder Hos ,
Möoeltadrik . 152/3

verlw - Friedrichsfelde .
Marzahner Thauffer ,

Telephon : Lichtenberg 1409.

Ken « » od
gebraadit «

ianos
lo Jeder Preislage

grüße Auswahl .
Teilzahle , gesta ' tet .

Sachtsr A Co .
Oraalenburgersir . 42

Kasten - u. Leiterwagen
llffrö •

in allen ( SrSsien

G. Wagner ,
Cöpenieker Mtr . 7l .

■Lömbard - Häns�
5 H. Graft , Leipz . Str . 75 II z
— Höchste Beleihung 2
g a Diskret , Reellste m
-> JSw Gelegenbelts - ;
? �13 Käufe , Uhren , S*
o v. ' j ? Brillanten , e� XU * Schmucksachen . A
B IQ—50*/ , unt . Ladenpr . H

ÜIGeld ! ! !
Illr Jede Wertlache . Höchst» An-
kauispmse nlr Pfonbfdieint
Brillanten , Soldaegenftande ,
Teppich- , Bücher usw. Wölfl ,
Friedrichstr . 41 Iii , SckeKochsrr.
� lOoaiach brNtÖhrl —v
f bat sich umet

"

Spezlahnlttcl
g- gen

Bartflechte
» od anbete Flechsen .

IPsefs schnell und ftchee ,
occh bei ollen Fällen .

Viel » Auerlenminge »
und Dankschreiden .

FL Ist.-. FL 650 . Peodefi . 6-
Zu haben In Apotheken u.
Drogerien oder direkt dei

w. fl . MZller » co .
Bin . . Jeiebenau .
fiaifee - 2fQce 103 .

> M Versand gegen Rachn. Ms

llsmenhiile
Groß » U» d ttleinvvrtaNf

fowie Umpressen . Umnähen und
Färben sämtlicher Dagal . Litze».
Stroh » und BordenkUte .

Bettatuft Karl Friedrich,
6- ousseeitr . 32, II. Hol 3 Sc.
Annahm » auch Im Puffgeschäft
oan Wllh. Klein , Thauüeestr . 66 j

Erfinder
dedienen sich zur Anmeldung
und Verkauf ihrer Srsindiingen .
Ideen eine « Paientlochmanne «.
Rai und Auskunft kostenlos I
Erfolg : u. a. Berkaus eines
Patente « durch unseren Mit »

a e d e 1 1 e e für I57L*

850 000 M.
W. Erdmann A Co . .
SW. II , Kfiniggrilzer Str . 73

Scltreibmascliinen
Groll « Aus «, all . System .
Rechen - , Heft- , Kapler - u.
Verviellitllg . - Maschine

Organisations - 1
und Bureaumöbel ?

Eiß. Reparal . - Werkstatt
u. Orsranisationshureau B

Wilheini Ereusicke J
■ Kommandanlensir . 660r

I I

ßönDlPi. öflu ' etet
kaufen am besten und billigsten

BoDüjmftfl
der denkbar schmutzigsten
Gegenstände aller Art. Sckmal »

t geruchvolle Ware In V/r
Ö. - «. lO - Dfö . - Büdifco

: 5- }J7b . - <flracc n. »ASssec .
Qualität A. St hellbraune oder
weiße Ware. Onalttük B. St «
weitze , in der yaud in
kaltem Wasser schäamend .
bei �tleber ANea —»Ve. trieb
ehem . pradukto O. Stein ,
�tcufdDn « Hermannst raße 257
"itolltrug ) . Bertreter an allen

lügen gesucht. 2049b

P sanos
gegen bar und auf

Teilzahlung , •
Planohandlg . Merlin ,
üöbenstr . 10, pt

rOamen -
Hüte

(o großer Auswahl
zu mäßigen Preisen

( Jropressen o. Färben
nach neuesten Formen in
bekannt guter Ausführung

Hutfa brlk

W. C. Lange
Blaasaer Str . 54 ,
nahe d. Fricdrichstr .

� Herrenboi - ffepar . �

zu den für die

Freiwilligen *
Formation übiichev

Bedingungen
stelU ein .

ZttisiEizcg - ZcMVl /
iiisticls . *

Werbestelle : Charlottenburg - Westend ,
Kaserne Uönigin Elisabethst ? «

Meldezelt : Wochentags 9 — 12 u. 2 —4 Ichc .

freiwillige IZzer
für das Hanno », pg. - ßll . tlr . Iö

in Goslar .
Alte Jfigp «. MdschlnengeweHrschüffe « und Rad «
fahrcr . oder auch Kamcrndpu , dto de ! der Aw-
fnnlerie in »ehren gedient und gefochten l aden .
jeden Tiensigradek . mrldrl ( Puch zum freiwillige »

Li n >r i 11 für die ueujudildende Reichswehr !

Schuh der Grettzen . S nlah für Aufrechierddllung de»
Ruhe und Oidnung im zinnern , Stfihung der Regierung
deren Anordnungen ffe Gellung verschallen soll , das find
die Ausgaben der Reichswehr , zu der die bisherige »
Sicherbeilsii - uppen umgesormt werden .

Feile Monnesznchl und innere Geschloffen bell de»
Truppe find Vorbedingung sllr Lösung dieler Ausgabe »,

sHewählte Perlrauensleule ar bellen mil bei Urlaubs
Fürsorge für die Truphe , Beschwerdeangelegenbeilen ,

EinfteUunq zunächst noch zu den Bedingungen fü»
SicherheilStruvpen : Perpffichiung aus 1 Monat , islqgia »
Kündigungsfrist am l, u. iö, j. M. , 80 3». ( Hrundlöhntniz
ohne Rücklichl aus Dienstgrad , dazu tägl . Zulage von 5 M,
zahlbar auch Sonntags und bei Urlaub bis zu >4 Tagen .
Frei « Verpflegung , Bekleidung . UnlerlunsL Verlor gunz
noch den Miiltär - Venfionsgelehen ,

Meldung jederzeii in ( voSIar , Domkafrrne , Mililfir -
Papiere und polizeiliche « Führungszeugnis für die Zell
sell der Entlassung miidringen , möglichst auch Enllaffungs -
onzug , der beim Tragen im Dienst vergütet wird ,

Hannoversches Jäger - Bataillon Nr . l O.

Für den E, - R a t : Vftogradt .
gez. Mraurrt . Feldwebel . Major und Balls . - Fghrer .

Lunker !
Zum Schutze der Heimat werdet Ihr
ebenso benötigt wie die mit der ftvaffe

kämpfenden Freiwilligen .
Besonders bevorzug » find gute Hörer

- ( Tempo — I ÜO) . 1602 ?*
Meldung : Persönlich , schriftlich oder lelegraphisch beim
7lrmee »ZIachrichten »A»mmandeur Nord . Banenstetn (Ostpr. s
Feldpost 689. - Gebühruiffe t Unierofftziere und Mann -
schafnn mobile Löduung und Perpfiegung , tägliche Zulage
5 M, außerhalb de« Lande « SM . — Bedingungen ;

EinmonalUche Bervfiichtnng dei Istägiger Kündigung ,
Auch Telegraphisten können sich ' melden ,

sLaden) . 1681. »

itotts

oamen -
Meiei 20,-. 40. . 50.

ßerren - Anzüge
Meier SO.-. 6». -. 10. -. do.

Tochlager
Roch & Seeland

0. m b.
Qertraudleniitr . 20 21
Verkauftzeit » * —2 Uhr

Schlitzt unsere Grenzen !

Freiwillige vor !
OII » Kaffengatiungen . wie Jnfanieristen «apallrrtstei » und

Rrtillrriften . Pioniere , Rackirichien . und rratnsormatioueu . Kraft .
fahre ». - Viscadohuer u, SnuitStsmannichafteu werden dringend gesucht

Jeder , der lein vaterllmd lledl . melde fich bei den 143/17 *

Werbestellen des Garddkorps .
LScrbrftelle A : Kalern « d S, Sarde . Regts,z . F� Wranzerftr . v? ( SS ( Oberosts

, vi Freiw lligensommrlstelle Polsdam in Eiche sKaserne Lehr -
Jnsanteiie - Regimenlj ( für Ost und Oberojij .

» C : Charlottenbnrg , Schioffstrahe , Semeindeschui » IV ( Oft )

Pedingungeu wie befannL Mllitärpaviere mitbringen .

Cnrliid
kieken i »
Menge »

I * mmi

Uroffe , »kS kleine »
«ßlb -

RehfeMt .
Otogen - iveokhoudinng ,

Berlin 5» , Ui. Lixdenstr . 107.
fualb . : SBartöpL 1620 n. 1794.

5 Drucker ,
erfahren in der Bedienung pop

HamUiebcIseliDelipresseo
jofon gesucht.

Meldung w der Werde-
zrntral » des Fretkor » «
chGkseM, tfborwttentnirg . 6�*
odte • tlbarlött * • Htrotz«. »e*
mein brich al«. *

Sössieljft , kemiWchn
anö Aernmadserlnoen iuchl

NlelallgieBecvi Böhm .~ JccOctoOarL

Austräsier innen
ffir den

„ - vorwärts "
werde » »ngellelli i »

Slpgni : 0035 SfOfl. ßolllplnlliöp StrnBe ?.
Silpöenoo : S. jlebeifotn . £oDierflr . 30. GNlz. n.
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